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Am Schlusse wurde das Mäl'zhcft dcl' ,,Berichte über 
die Mittheilungcn von F1·cunden der Naturwisscnschaft�n" 
\'Cl'theilt. 

4. Versa.mmlung, am 28. Mal 184'?. 

01�slerr. BHitler für Litteratur und Kunst vom 5 • .Tuol 18'17. 

Hr. n„. Moriz Hö rne s zeigte rneht•ere Backen- und 
e i n  e n Sc h n e i <l e z a h n  d e r  u n t e rn I{ in n 1 ad e rles 
Ace1'otherium incisivum Kuup. (Rhi-lioce1·os incisivus Ou­
vier) vor, welche vor eini,!?;en Tagen von den Arbeitel'n 
der Sandgruben 11m Itennwege nächst dem Belvedere in 
das k. k. Hof-Mineralien-K:d>ioct gebracht \Vorden waren. 
Dr. Hö r n e  s erinnerte, dass er be1·eits am 4. Dezember 
verflossenen Jah1·es der Versammlung mel1rere lose Ziihne 
des Oberkiefers desselben Thieres vol'gezeigt habe, wel­
che nun naturgetreu zusammengefügt im k. k. Kabincte be­
sichtigt werden können; er erwähnte ferner, dass er schon 
damals aufmerksam gemacht habe, dass ti·otz del' eifrigsten 
Nachforschun�en Hnsser dem Obel'kicfcl' nnd einigen Kopf­
knochen in der ganzen Strecke vom Unterkiefer keine Spur 
aufgefunden worden sey. Gegenwürtig nun fanden sich 
die Reste dieses Unterkiefers etwi& 100 Klafter nördlichCl' 
in del'selben Tiefe \'Oll 8 Wienflrkl:tfter in der Niihe jenes 
Punctes, wo im Jahre 182-7 die Mastodonten-Ueberrc.ste 
aufgefunden worden wnren. 

Dass Jiese Kinnlade wahrscheioJich demselben '1'hiere 
angehört hat, beweist die gleiche Abniit:t.nng tler Z�ihne , 
welche den sichersten Massstab für <las Alter der 'l'hicrc 
abgibt und nach dietsem J{riteriom miissen beide·•Kiefer ei­
nem sehr jungen 1'hierc &ngehört haben; ferner, erwägt 
man, dass bei der ungeheuren Santi ausbeute uncJ den gros­
sen Abgrabungen, welche jährlich stattfinden, sich so sel­
ten Reste von Lantlsiiugethieren finden , so d1tl'f man wol1I 
diesen Schluss wagen. Höchst iutercssant ist bei diesem 
Funde die ul�crmaligc Bcstiitigung, ttass 1-lich d!c lt�:;te 
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fossile!' Knochen stets i n  demselben Niveau, d. h. unmittel · 

bar über 11er Tegelschichte finden; ferne1· tlass sich die Re­
ste eines und desselben Thieres in so grosser E.ntfernnDI?; 
zerstreut nnden. Die Rnochen dieser Thiere müssen wohl 
Jängern Zeit vielleicht ein Spiel der \Velleu gewesen seyn1 
ehe sie im Sande abgelagert wurden. Die Sand.schichte , 
in deren unterstem '!'heile die l{nochen gefunden wurden, 
ist ungefähr 5 Klafter mächtig, sie liel?:t unmiltelba1· auf 
Tegel und ist von einer 3 Klafter mächtigen Schottcrschichte 
bedeckt. Dr. H ö 1· n e s  erinnerte ferner, dass er in der vier­
ten Versammlung der Freunde der Naturwissenschaften arn 
G. Dezember 1845 eine gan1.e rechte Ol>erk.ieferhälfte mit 7 

wohlerhaltenen Zähnen desselben Thieres vorger.elgt habe, 
die •fas k. k. Kabinet aus den Lehmgrnben von Inzersdorf 
Yon Ibn. von �I i c s b ll c h :r.11111 Geschenk erhalten hatte. 
Die Schichtenfolge w:w nach dem damals "Crhobenen ße­
fnode folgen Je: 3 Schuh Schotter, s• gelber Meereslehm, 
3' gelbe Sandleiste, 13' grnuer 'J'egcl, 2' gelbe Sandleiste 
mit Hippotherimn 91·ucile K.m,q1, 21 grauer TegelJ 2' graue 
Sandleiste mit Aterot lterimn incisiuwrn /(mip, hierauf folgt 
61 grünel' Tegel, 21 grüner 'fegel mit CtL'l'dimn vindobo­
nense (sogenannte llfosr.bellass) u. s. f. , blaue1· Tegel ; in 
einer Tiefe von rn Kiafter fanden sich die Congeriensctüch­
ten. Dr. Hör n e  s erwiihnte schliisslich, dass wir nur durch 
eifrige und genaue Ve1·zeichoung der Durchschnitte bei Auf­
findung von Petref;1kten endlich über die Schichtenfolge 
des Wienerbeckens ins Klare kommen werden , wozu Hr. 
Fran�. Ritter von H a u e r  (Ueber die, bei <lcr Bohrung des 
a1·tcsischeo Brunnens im Bahnhofe der 1'Vien-Raaber Ei­
senbahn in Wien, durchfahrenen Tertiii.rschichten) „Bea·ichte 
über die Mitthcilungen von Freunden der Natnrwissenschaf­
teo i n  Wien.'' pag. 201 , und e1·st kür:r.lich Hr. von M o  r­
J o t (Profil der i n  der Ziegelgrube in Hnngelllruon nächst 
der Mat?.leinsdorferlinie vorkommenden Schichten) (Be1·ich­
te [_Nr. 12. Vers. v. J(i. April) sehl' werthvo11e Beiträge ge­
liefert haben. 

Ur. FI'. S i m o n  y gab Nnchricht iibcr tl i e auf 11 e m 
H n 11 stät t e r  S a  17. b c r g e bei Gclet!;enbcit einer Schot-


